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Telefonische Erreichbarkeit der Mitarbeiter  
des Amtes und Öffnungszeiten

Telefonnummer:	 03834/8951-0	
Faxnummer:	 03834/8951 -99 und 8951-49	

LVB	 895110	 Frau Dr. Haack	
Sekretariat	 895111	 Frau Köpnick	

Hauptamt:			 
Schulen/Versicherungen	 895143	 Frau Mittag	
Lohn/Gehalt	 895113	 Frau Baumgard	
Protokollbüro	 895114	 Frau Buutz	

Ordnungsamt:			 
Leiter	 895120	 Herr Burgas	
Sachbearbeiter	 895121	 Herr Falk	
Meldestelle	 895122	 Frau Rockoff	
Wohngeldstelle	 895123	 Frau Krey
Standesamt	 895153	 Frau Bratner	
Fax	 895129		

Bauamt:			 
Leiter	 895130	 Frau Neumann	
Sachbearbeiter	 895131	 Herr Gaedtke	
Sachbearbeiter	 895132	 Frau Keil	
Liegenschaften	 895133	 Frau Volkmer	
Pachten			 
Fax	 895139		

Kämmerei:			 
Leiter	 895140	 Frau Schröter	
Sachbearbeiterin	 895141	 Frau Sametzki	
Steuerangelegenheiten	 895142	 Frau Termünde	
Wasser- und Boden-			 
verband/Mieten			 
Sachbearbeiterin	 895118	 Frau Seelmann	
Kita/Tagesmütter	 895144	 Frau Seefeldt	

Kassenleiter	 895150	 Frau Walz	
Sachbearbeiter	 895151	 Frau Kaulfuß	
Vollstreckung	 895152	 Frau Zahn	

Öffnungszeiten des Amtes
Dienstag: 	 08.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 	 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 	 -                                     13.00 bis 17.00 Uhr
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Nutzungsrechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen 
beim Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Auflage:	 4.800 Exemplare
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1. Satzung zur Änderung der  
Hundesteuersatzung der Gemeinde Levenhagen
Auf der Grundlage des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für 
das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung 
und Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBl. M-V S. 777), 
und der §§ 1 - 3, 17 des Kommunalabgabengesetzes des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (KAG) in den geltenden Fassungen, 
wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom 
19.10.2011 folgende 1. Änderung der Satzung erlassen:

§ 1
Steuergegenstand
(1) Steuergegenstand ist das Halten eines über vier Monate alten 
Hundes im Gemeindegebiet.
(2) Gefährliche Hunde werden gesondert besteuert. Als besonders 
gefährliche Hunde gelten solche, bei denen nach ihrer Veranla-
gung, Erziehung und/oder Charaktereigenschaft die erhöhte Ge-
fahr einer Verletzung von Personen besteht. Hunde im Sinne dieser 
Vorschrift sind in der Hundehalterverordnung für Mecklenburg-
Vorpommern in der jeweils gültigen Fassung aufgeführten Rassen, 
Gruppen sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen 
Hunderassen oder Gruppen.

§ 5
Steuermaßstab und Steuersatz
(1) Die Steuer beträgt im Kalenderjahr
-	 für den 1. Hund	 16,00 Euro
-	 für den 2. Hund	 28,00 Euro
-	 für den 3. und jeden weiteren Hund	 50,00 Euro
-	 für den 1. und jeden weiteren gefährlichen Hund	 100,00 Euro

§ 15 
Inkrafttreten
Diese 1. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2012 in Kraft.

Levenhagen, den

4. Satzung zur Änderung der Satzung  
über die Straßen- und Wegereinigung  
in der Gemeinde Neuenkirchen
Auf Grund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 08. Juni 2004 (GVOBI. M-V S. 205), und § 50 des Straßen- 
und Wegegesetzes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG M-V) vom 
13. Januar 1993 GVOBl. S. 42) zuletzt geändert am 14. März 
2005 (GVOBl. S. 91) wird nach Beschlussfassung der Gemein-
devertretung vom 18.10.2011 die am 20.11.2007 erlassene und 
am 25.12.2007 in Kraft getretene 3. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Straßen- und Wegereinigung in der Gemeinde 
Neuenkirchen in ihrer Anlage 1 vollständig geändert.

Artikel 1 
4. Satzung zur Änderung der Salzung über die Straßen- und We-
gereinigung in der Gemeinde Neuenkirchen
Die 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 
Wegereinigung in der Gemeinde Neuenkirchen wird wie folgt ge-
ändert:
Die Anlage 1, das Straßenverzeichnis wird vollständig geändert. 
Es unterteilt sich durch die Satzungsänderung in 4 Reinigungsklas-
sen und in 3 Gruppen als Reinigungspflichtige.

Artikel 2
Inkrafttreten
Die 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 
Wegereinigung in der Gemeinde Neuenkirchen tritt nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Neuenkirchen, den 18.10.2011

Der unteren Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Vorpommern 
Greifswald angezeigt am: 26.10.2011

Öffentliche Bekanntmachung im „Mitteilungsblatt des Amtes Land-
hagen“ Nr.: 11 vom 02.11.2011

5. Satzung zu Änderung der Satzung  
der Gemeinde Neuenkirchen über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung der Beiträge und 
Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
„Ryck Ziese“
Auf Grund des § 5 Absatz 1 der Kommunalverfassung für das 
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V S. 777), des § 3 
des Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbän-
den (GUVG) vom 04. August 1992 (GVOBI. M-V 1992, S. 458), 
sowie der §§ 1, 2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes M-V 
(KAG) in der Fassung und Neubekanntmachung vom 17.12.2009 
(GVOBI. M-V S. 687) in den geltenden Fassungen, wird nach Be-
schlussfassung durch die Gemeindevertretung Neuenkirchen vom 
18.10.2011 folgende 5. Änderung der Satzung erlassen.

Artikel 1 - Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebüh-
ren zur Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bo-
denverbandes.

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Ryck 
Ziese“ der Gemeinde Neuenkirchen vom 17.10.2006 sowie die 
1. Änderung der Satzung vom 20.11.2007, die 2. Änderung der 
Satzung vom 21.10.2008, die 3. Änderung der Satzung vom 
19.05.2009, die 4. Änderung der Satzung vom 16.11.2010 wird 
wie folgt geändert.

§ 3 
Gebührenmaßstab und Gebührensatz
(3) Der Gebührensatz beträgt je Hektar ( =10.000 qm) für nachfol-
gend aufgeführte Nutzungsarten:
a)	 bebaute Grundstücke/Gewerbe u. 
	 Industrie/Bauland	 18,20 €
b)	 Erholungsfläche 	 9,10 €
c)	 Acker-/Grünland	 9,10 €
d)	 Straßen/Wege (Verkehrsfläche)	 18,20 €
e)	 Waldfläche 	 4,45 €
f)	 Brach-, Öd-, Unland 	 4,55 €
g)	 Wasserfläche (See/Teich/Soll)	 4,55 €
h)	 Bestattungsfläche 	 9,10 €
i)	 NSG m. Anschluss Verbandsgewässer	 4,55 €

Zudem wird zusätzlich eine Gebühr für alle Nutzungsarten erho-
ben:
j) 	 Deiche/Schöpfwerke	 18,08 €

§ 7 
Inkrafttreten 
(1) Diese 5. Änderung der Satzung tritt zum 01.01.2012 in Kraft.
Neuenkirchen, 18.10.11
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Satzung über die Straßen- und Wegereinigung  
in der Gemeinde Neuenkirchen 
(Straßen- und Wegereinigungssatzung)
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern in der Fassung vom 08. Juni 2004 (GVO-
BI. S. 205) und § 50 des Straßen- und Wegegesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern (StrWG M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBI. 
S. 42), zuletzt geändert am 14. März 2005 (GVOBI. S. 91) wird 
nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung Neuenkirchen und 
nach Anzeige bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises Ost-
vorpommern erlassene Straßen- und Wegereinigungssatzung und 
deren Änderungen und deren Änderungen im zusammengefassten 
Wortlaut in der geltenden Fassung bekanntgegeben.

Die öffentliche Bekanntmachung beinhaltet die:
- 	 Satzung über die Straßen- und Wegereinigung vom 25. Januar 

2003 
	 Beschluss vom 19. November 2002, genehmigt am 17. De-

zember 2002 (veröffentlicht im Mitteilungsblatt des Amtes 
Landhagen Nr. 1, S. 5 - 6 am 24. Januar 2003)

- 	 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 
Wegereinigung vom 09. Februar 2006

	 Beschluss vom 17. Januar 2006
	 (veröffentlicht im Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen Nr. 2, 

S. 6 - 8 am 08. Februar 2006)
- 	 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 

Wegereinigung vom 06. September 2007
	 Beschluss vom 17. Juli 2007	 (veröffentlicht im Mitteilungsblatt 

des Amtes Landhagen Nr. 9, S. 3 - 5 am 05. September 2007
- 	 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 

Wegereinigung vom 25. Dezember 2007
	 Beschluss vom 20. November 2007
	 (veröffentlicht im Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen Nr. 13, 

S. 4 am 24. Dezember 2007

§ 1
Reinigungspflichtige Straßen
(1) Die Gemeinde Neuenkirchen betreibt die Reinigung der in ih-
rem Hoheitsgebiet liegenden Straßenkörper als eine öffentliche Ein-
richtung.
(2) Alle in den geschlossenen Ortslagen der Ortsteile Kieshof-
Ausbau, Leist 1, Leist 2, Leist 3, Neuenkirchen, Oldenhagen und 
Wampen gelegenen öffentlichen Straßen sind zu reinigen. Einzelne 
Straßen außerhalb der geschlossenen Ortslagen der sieben Orts-
teile werden in die Reinigungspflicht einbezogen, soweit die anlie-
genden Grundstücke in geschlossener oder offener Bauweise zu-
sammenhängend bebaut sind, öffentliche Straßen sind solche, die 
dem öffentliche Verkehr nach dem Straßen- und Wegegesetz M-V 
oder dem Bundesfernstraßengesetz gewidmet sind. Art und Um-
fang der Reinigung richten sich nach den örtlichen Erfordernissen 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung.
(3) Reinigungspflichtig ist die Gemeinde Neuenkirchen. Sie reinigt 
die Straßen, soweit die Reinigungspflicht nicht nach Maßgabe der 
§§ 3 und 5 dieser Satzung übertragen wird.

§ 2
Straßenreinigungsgebühren
(1) Für die Sommer- und Winterdienstleistungen auf den Gemein-
destraßen und auf innerörtlichen Abschnitten der Kreisstraßen er-
hebt die Gemeinde Gebühren nach § 50 Absatz 4 Nr. 3 des Stra-
ßen- und Wegegesetzes. Gebührenschuldner sind die Eigentümer, 
Erbbauberechtigten, Nießbraucher, dinglich berechtigten Nutzer 
oder vertragliche Nutzer der anliegenden Grundstücke. Sie unter-
liegen dem Anschluss- und Benutzungszwang für die erbrachten 
Leistungen der Gemeinde nach § 15 der Kommunalverfassung 
M-V.
(2) Teil der Satzung ist das als Anlage beigefügte Verzeichnis der 
Reinigungsklassen. Für die Reinigung der Straßen, die in das Ver-
zeichnis aufgenommen sind, werden Gebühren nach der zu dieser 
Satzung erlassenen Straßenreinigungsgebührensatzung erhoben.

§ 3
Übertragung der Reinigungspflicht
(1) Die Reinigung folgender Straßenteile wird auf die Eigentümer 
der angrenzenden Grundstücke übertragen:
a)	 Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewie-

senen Gehwege, und des markierten Teils der Gehwege, der 
durch Kraftfahrzeuge mitbenutzt werden darf,

b)	 Radwege, Trenn-, Baum- und Parkstreifen sowie sonstige zwi-
schen dem anliegenden Grundstück und der Fahrbahn gele-
genen Teile des Straßenkörpers,

c)	 die Rinnsteine bzw. Rinnmulden und Grabenverrohrungen im 
Bereich von Grundstücksauffahrten.

(2) Anstelle des Eigentümers trifft die Reinigungspflicht
1.	 den Erbbauberechtigten,
2.	 den Nießbraucher, sofern er das gesamte Grundstück selbst 

nutzt,
3.	 den dinglich Wohnberechtigten (§ 1093 BGB), sofern ihm das 

gesamte Gebäude zur Nutzung überlassen worden ist.
(3) Ist der Reinigungspflichtige nicht in der Lage, seine Pflicht per-
sönlich zu erfüllen, so hat er geeignete Personen mit der Reinigung 
zu beauftragen.
(4) Auf Antrag des Reinigungspflichtigen kann ein Dritter durch 
schriftliche Erklärung gegenüber der Gemeinde Neuenkirchen mit 
deren Zustimmung die Reinigungspflicht an seiner Stelle überneh-
men. Die Zustimmung ist jederzeit widerruflich und nur so lange 
wirksam, wie eine ausreichende Haftpflichtversicherung für den 
Dritten besteht und nachgewiesen ist.
(5) Eine zusätzliche Reinigung durch die Gemeinde Neuenkirchen 
befreit die Reinigungspflichtigen nicht von ihren Pflichten.

§ 4
Art und Umfang der Reinigungspflicht
(1) Die Reinigungspflicht umfasst die Säuberung der in § 3 ge-
nannten Straßenteile, der oberirdischen Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und der dem Feuerlöschwesen dienenden Wasser-
anschlüsse einschließlich der Beseitigung von Abfällen, Laub und 
Hundekot. Wildwachsende Kräuter sind zu entfernen, wenn da-
durch der Straßenverkehr behindert, die nutzbare Breite von Geh- 
und Radwegen eingeschränkt wird oder wenn die Kräuter die Stra-
ßenbeläge beschädigen.
(2) Herbizide oder andere chemische Mittel dürfen bei der Wild-
kräuterbeseitigung in Straßenrandbereichen nicht eingesetzt 
werden. Als Straßenrandbereich gelten alle zwischen dem anlie-
genden Grundstück und der Fahrbahn gelegenen Flächen.
(3) Art und Umfang der Reinigung richten sich im Übrigen nach 
dem Grad der Verschmutzung und den Erfordernissen der öffent-
lichen Sicherheit und Ordnung. Kehricht und sonstiger Unrat dür-
fen nicht auf Straßen und Straßenteilen abgelagert werden. Autow-
racks und nicht mehr fahrbereite Krafträder, Mopeds, Fahrräder 
oder sonstige unbrauchbare Maschinen- oder Geräteteile dürfen 
nicht auf Straßen oder Straßenteile abgestellt werden.

§ 5
Beseitigung von Schnee und Glätte
(1) Die Schnee- und Glättebeseitigung folgender Straßenteile wird 
auf die Reinigungspflichtigen nach § 3 übertragen:
1.	 Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg gekenn-

zeichneten Gehwege und Fußgängerüberwege. Als Gehweg 
gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder ein für die Bedürf-
nisse des Fußgängerverkehrs erforderlicher Streifen der Fahr-
bahn, wenn auf keiner Straßenseite ein Gehweg besonders ab-
gegrenzt ist.

 2.	Soweit in verkehrsberuhigten Bereichen Gehwege nicht vorhan-
den sind, gilt als Gehweg ein Streifen von 1,50 m Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze.

 3.	Die Reinigungspflichtigen haben im Übrigen die Fahrbahnen 
der öffentlichen Straßen, die über keinen separaten Gehweg 
verfügen und die in der Anlage zu dieser Satzung genannt 
sind, nach Maßgabe ihrer Leistungsfähigkeit von Schnee zu 
räumen und bei Schnee- und Eisglätte zu streuen, soweit das 
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
erforderlich ist.

(2) Für die Schnee- und Glättebeseitigung gilt Folgendes:
a) 	Gehwege einschließlich der gleichzeitig als Radweg ausgewie-

senen Gehwege sind in einer für den Fußgängerverkehr erfor-
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derlichen Breite von Schnee freizuhalten und bei Glätte mit Mit-
teln wie Sand und Splitt abzustumpfen.

	 Auftauende Mittel (Auftausalze und Salz-/Sandgemische) sind 
nur auf besonders bedeutendem Verkehr (Dorf-, Wampener- 
und Theodor-Körner-Straße sowie Marktflecken) innerhalb der 
geschlossenen Ortslage des Ortsteiles Neuenkirchen und nur 
bei extremen Wetterverhältnissen erlaubt. Gleichermaßen dür-
fen antauende Mittel bei Gehwegen auf Stufen verwendet wer-
den. Das gilt auch für Straßeneinmündungen und für die Teile 
von Fußgängerüberwegen, auf denen Schnee und Glätte vom 
Gehweg aus beseitigt werden können.

	 Andere umweltschädliche Chemikalien dürfen in keinem Fall ver-
wendet werden. Das gilt auch für Straßenkreuzungen, Straßen-
einmündungen und für Teile von Fußgängerüberwegen, auf de-
nen Schnee und Glätte vom Weg aus beseitigt werden können.

b)	 Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist die 
Schnee- und Glättebeseitigung bis zur Bordsteinkante vorzu-
nehmen, sodass die Fußgänger die Verkehrsmittel vom Geh-
weg aus ohne Gefährdung durch Schnee und Eis erreichen und 
verlassen können. Ausgenommen von der Verpflichtung der 
Schnee- und Glättebeseitigung sind alle Fahrgastunterstände 
und diejenigen Haltestellen, die sich nicht auf dem Gehweg be-
finden.

c)	 Schnee ist in der Zeit von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr unver-
züglich nach beendetem Schneefall nach 20:00 Uhr gefalle-
ner Schnee bis 08:00 Uhr des folgenden Tages zu entfernen. 
Auf mit Sand, Kies oder Schlacke befestigten Gehwegen sind 
Schneemengen, die den Fußgängerverkehr behindern, unter 
Schonung der Gehwegflächen zu entfernen.

 d)	Glätte ist in der Zeit von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr unverzüglich 
nach ihrem Entstehen, nach 20:00 Uhr entstandene Glätte bis 
08:00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Es sollen nur ab-
stumpfende Stoffe verwendet werden. Auftauende Mittel dürfen 
nicht eingesetzt werden.

e)	 Schnee und Eis sind auf dem an die Fahrbahn angrenzenden 
Drittel des Gehweges oder Seitenstreifens, wo dieses möglich 
ist, auf dem Fahrbahnrand zu lagern. Auf Gehwegen oder 
Fahrbahnen kann die Ablagerung auf dem an das Grundstück 
des Reinigungspflichtigen angrenzenden Teil des Gehweges er-
folgen. Der Fahr- und Fußgängerverkehr darf nicht gefährdet 
werden.

	 Rinnsteine, Einläufe in Entwässerungsanlagen und dem Feuer-
löschwesen dienende Wasseranschlüsse sind freizuhalten. Von 
anliegenden Grundstücken dürfen Schnee und Eis nicht auf die 
Straße geschafft werden.

(3) § 3 Absätze 3 bis 5 gelten für die Schnee- und Glättebeseiti-
gung entsprechend

§ 6
Außergewöhnliche Verunreinigung von Straßen
(1) Wer eine öffentliche Straße über das übliche Maß hinaus 
verunreinigt, hat gemäß § 49 des Straßen- und Wegegesetzes 
(StrWG-MV) und gemäß des gemeinsamen Erlasses des Wirt-
schaftsministeriums, des Innenministeriums und des Umweltmini-
steriums vom 26.11.1999 (Amtsblatt M-V 2000, S. 55) die Ver-
unreinigung ohne Aufforderung und ohne schuldhaftes Zögern zu 
beseitigen. Anderenfalls kann die Gemeinde Neuenkirchen die 
Verunreinigung auf Kosten des Verursachers beseitigen. Unberührt 
bleibt die Verpflichtung des Reinigungspflichtigen, die Verunreini-
gung zu beseitigen, soweit ihm dies zumutbar ist.
(2) Absatz 1 gilt auch für die Verunreinigung durch Hundekot.

§ 7
Grundstücksbegriff
(1) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist ohne Rücksicht auf die 
Grundbuchbezeichnung jeder zusammenhängende Grundbesitz, 
der eine wirtschaftliche Einheit nach den steuerrechtlichen Bestim-
mungen (Grundsteuergesetz, Bewertungsgesetz) bildet oder bilden 
würde, wenn das Grundstück nicht von der Grundsteuer befreit 
wäre.
(2) Liegt Wohnungseigentum oder Teileigentum vor, so ist der kata-
sterliche Grundstücksbegriff maßgebend.
(3) Als anliegende Grundstücke im Sinne dieser Satzung gelten 
auch die Grundstücke, die vom Gehweg oder von der Fahrbahn 
durch Gräben, Böschungen, Mauern, Trenn-, Rand-, Seiten- und 

Sicherheitsstreifen oder in ähnlicher Weise getrennt sind, unabhän-
gig davon, ob sie mit der Vorder- bzw. Hinter- oder Seitenfront an 
der Straße liegen. Als anliegendes Grundstück gilt auch ein Grund-
stück, das von der Straße durch eine im Eigentum der Gemeinde 
Neuenkirchen oder des Trägers der Straßenbaulast stehende, nicht 
genutzte umbaute Fläche getrennt ist, wenn es unmittelbar durch 
die Straße wirtschaftlich oder verkehrsmäßig genutzt werden kann 
oder wenn von dem Grundstück eine konkrete, nicht unerhebliche 
Verschmutzung der Straße ausgeht.

§ 8
Ordnungswidrigkeiten
Wer vorsätzlich oder fahrlässig seiner Reinigungspflicht bzw. sei-
ner Pflicht zur Schnee- und Glättebeseitigung nach dieser Satzung 
nicht nachkommt, insbesondere wer die in §§ 3 und 5 dieser Sat-
zung genannten Straßenflächen nicht in erforderlichem Umfange 
oder in der erforderlichen Art und Weise oder nicht zur erforder-
lichen Zeit reinigt, nicht vom Schnee räumt und mit ungeeigneten 
abstumpfenden Mitteln streut, handelt ordnungswidrig. Die Ord-
nungswidrigkeit kann nach § 61 Absatz 1 Nr. 7 StrWG-MV i. V. 
m. § 17 des Ordnungswidrigkeitengesetzes Mecklenburg-Vorpom-
mern (OWIG MV) mit einer Geldbuße von fünf bis eintausend Euro 
geahndet werden.

§ 9
Inkrafttreten
Die Satzung über die Straßen- und Wegereinigung und die 1., 2. 
und 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 
Wegereinigung sind am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung im Mitteilungsblatt des Amtes Landhagen in Kraft getreten.
- 	 Satzung über die Straßen- und Wegereinigung vom 25. Januar 

2003 
- 	 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 

Wegereinigung vom 09. Februar 2006 
- 	 2. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 

Wegereinigung vom 06. September 2007
- 	 3. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßen- und 

Wegereinigung vom 25. Dezember 2007

Hinweis auf § 5 Absatz 5 der Kommunalverfassung für das Land 
Mecklenburg-Vorpommern:
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- oder Form-
vorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Absatz 5 der 
Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 13. Januar ]998 (GVOBl. S. 29) nach 
Ablauf eines Jahres seit dies öffentlichen Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden. Diese Einschränkung gilt nicht für 
die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntma-
chungsvorschriften, oder wenn der Verstoß nach Satz 1 innerhalb 
der Jahresfrist schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht wird.

Anlage 1:
geänderte Anlage 1 zur 3. Änderung der Straßen- und Wegereini-
gungssatzung vom 20. November 2007

Reinigungsklassen nach der Straßenreinigungssatzung der 
Gemeinde Neuenkirchen

(Stand 12.10.2011)
Reinigungsklasse 0
-	 Straßenbaulastträger Landkreis
-	 außerhalb der Ortschaften
Reinigungsklasse 1
-	 priorisierte Innerortsstraßen
-	 Reinigung 1-mal im Monat ohne Bürgersteige
-	 Winterdienst nach § 5 (Beseitigung von Schnee und Glätte), 

ohne Bürgersteige
Reinigungsklasse 2
-	 Innerortsstraßen ohne Bürgersteig
-	 Reinigung 1-mal im Monat, soweit nicht nach § 3 übertragen
Reinigungsklasse 3
-	 Anliegerstraßen
- 	 Reinigung soweit nicht nach § 3 übertragen
Reinigungsklasse 4
- 	 unbefestigte Straßen, deren Reinigung nach § 3 übertragen ist
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GEMEINDE WEETENHAGEN
- DER BÜRGERMEISTER -

Information

Liebe Einwohner der Gemeinde Weitenhagen!
Ich möchte Sie hiermit darauf aufmerksam machen, dass ab Monat 
November 2011 die

- 	 Bürgersprechstunde (jeweils 1. u. 3. Dienstag/Monat)
- 	 Ausschusssitzungen

im Nebengebäude (Schulhof) der ehemaligen Schule stattfinden.

Mit freundlichen Grüßen!

Gemeinde Neuenkirchen
Der Bürgermeister

Winterdienst 2011/2012

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
um die gesetzlichen Bestimmungen zu erfüllen, wird der Winter-
dienst in unserer Gemeinde neu organisiert und nach der seit 2003 
geltenden Satzung verfahren. Aufgrund der für unsere Region un-
gewöhnlichen Witterungsbedingungen der beiden letzten Jahre mit 
starkem Schneeaufkommen und frostigen Temperaturen möchte ich 
Sie hiermit über Ihre Schneeräumungs- und Streupflichten informie-
ren.
Wo ist der Winterdienst geregelt?
Die Aufgaben und Pflichten des Winterdienstes sind in § 3 und § 
5 der Straßen- und Wegereinigungssatzung der Gemeinde Neu-
enkirchen festgelegt. Die Satzung ist im Amtsblatt und im Internet 
unter www.17498neuenkirchen.de/dokumente veröffentlicht.
Wer muss bei Schnee und Eis räumen und streuen?
Winterdienstpflichtig sind Eigentümer von Grundstücken, die an ei-
ner öffentlichen Straße anliegen. Anstelle des Eigentümers trifft die 
Winterdienstpflicht den Erbbauberechtigten, den Nießbraucher, 
den Wohnberechtigten, sofern ihm das Gebäude zur Nutzung 
überlassen ist.
Auf welchen Straßen wird der Winterdienst durch die Gemeinde 
organisiert?
Die Gemeinde hat den Winterdienst für folgende priorisierte 
Hauptstraßen an ein externes Unternehmen vergeben: Dorfstra-
ße bis Kreisverkehr B 105, Marktflecken zwischen Einmündung 
Dorfstraße und LSA einschließlich Gewerbestraße und Brücke am 
Kohlgraben, Theodor-Körner-Straße, Alwine-Wuthenow-Ring, Lei-
ster Straße, Karrendorfer Straße, „Alte B96“, Pappelweg, Ringstra-
ße, Strandstraße, Wampener Straße.
Für alle nicht genannten Straßen sind die jeweiligen Grundstücksei-
gentümer winterdienstpflichtig.
Warum muss bei Schnee- und Eis geräumt und gestreut werden?
Das Räumen von Schnee und das Streuen bei Schnee und Eisglätte 
auf öffentlichen Straßen dienen der Sicherheit und der Leichtigkeit 
des Straßenverkehrs auch im Winter. Vorrang hat der innerörtliche 
Fußgängerverkehr. Der Fahrverkehr muss Einschränkungen hinneh-

men, wenn die Leistungsfähigkeit des Winterdienstpflichtigen nicht 
ausreicht, um alle Fahrbahnen zugleich zu räumen und zu streuen.
Wo müssen die Winter dienstpflichtigen räumen und streuen?
• 	 auf innerörtlichen Gehwegen, auch wenn sie überfahrbar und 

nur markiert sind, auf gemeinsamen Geh- und Radwegen, auf 
Verbindungswegen,

• 	 in innerörtlichen ausgewiesenen Fußgängerzonen, verkehrsbe-
ruhigten Bereichen, Straßen ohne abgegrenzte Gehwege

• 	 auf innerörtlichen Fahrbahnen, wenn die Straße nicht im Ver-
zeichnis der Reinigungsklassen der Straßenreinigungssatzung 
aufgeführt ist. Das betrifft in der Regel die Nebenstraßen.

Bitte erkundigen Sie sich im Zweifel!
Auf welcher Länge und Breite müssen Winterdienstpflichtige räu-
men und streuen?
Fußgänger sollen die Gehwege ohne mühsames „Schneestapfen“ 
und ohne „Rutschpartien“ nutzen können. Die Winterdienstpflich-
tigen müssen auf der Länge ihres anliegenden Grundstücks Schnee 
räumen und bei Schnee- oder Eisglätte streuen.
Gehwege und gemeinsame Geh- und Radwege sind in voller Brei-
te oder mindestens in einer Breite von 1,50 m zu räumen und zu 
streuen. Als Gehweg gilt auch ein begehbarer Seitenstreifen oder 
ein erforderlicher Streifen der Fahrbahn, wenn auf keiner Stra-
ßenseite ein Gehweg abgegrenzt ist. Zusätzlich ist in verkehrsbe-
ruhigten Straßen und auf Fahrbahnen auf der halben Breite der 
Straße bis zur Straßenmitte zu räumen und zu streuen, wenn die 
Straße nicht im Verzeichnis der Reinigungsklassen aufgeführt ist.
Wenn zwei Grundstücke durch einen Gehweg getrennt sind, müs-
sen die Winterdienstpflichtigen jeweils bis zur Mitte des Gehwegs 
räumen und streuen.
Im Bereich von Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel ist bis zur 
Bordsteinkante zu räumen und streuen. Zugänge zu den Müllton-
nen sind durch alle Winterdienstpflichtigen schnee- und eisfrei zu 
hatten, denn auch an Wintertagen muss die Müllabfuhr reibungslos 
funktionieren.
Mit welchen Mitteln darf gestreut werden?
Um die Umwelt zu schonen und die Bäume nicht zu schädigen, 
darf auf Gehwegen kein Streusalz verwendet werden. Sand, Splitt 
oder Granulat mit abstumpfender Wirkung schützen gut vor Glätte. 
Diese Streumittel bekommen Sie in vielen Bau- und Gartencentern.
Wo dürfen Schnee und Eis gelagert werden?
Am besten nutzen Sie zur Lagerung von Schnee und Eis das ei-
gene Grundstück. Dort, wo das nicht möglich ist, können Schnee 
und Eis auf dem Gehweg, im letzten Drittel hin zur Fahrbahn, auf 
dem Seitenstreifen bzw. gegebenenfalls am Fahrbahnrand gelagert 
werden.
Straßenabläufe, Straßenrinnen, Wasseranschlüsse und Entwässe-
rungsanlagen der Feuerwehr müssen von Schnee- und Eismassen 
freigehalten werden!
Was kann Ich als Mieter machen, wenn vor meinem Wohnhaus 
nicht geräumt oder nicht gestreut wird?
Sprechen Sie zuerst Ihren Vermieter auf den Missstand an.
Sie können den Missstand auch dem Ordnungsamt im Amt Land-
hagen (Tel. 895121) melden.
Als Ihren Ansprechpartner halte auch ich mich zur Verfügung
(dienstags zwischen 17:00 und 18:30 Uhr im Gemeindezentrum, 
Wampener Straße 16).
Ich wünsche Ihnen und uns, dass der kommende Winter nicht zu 
hart wird und verbleibe mit freundlichen Grüßen

Neuenkirchen, September 2011
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Einladung zum Martinsmarkt nach Dersekow
Am Freitag, d. 11.11.2011 feiert die Grundschule „Lütte Nord-
lichter“ in Dersekow das diesjährige Martinsfest. Los geht es um 
17:00 Uhr an der Kirche in Dersekow mit dem Martinsspiel und 
einem anschließenden Laternenumzug zur Schule. Dort wird es ei-
nen bunten Markt geben. Die Kinder der Grundschule haben im 
Vorfeld fleißig gebastelt und hoffen, dass sich viele Käufer für ihre 
Arbeiten einfinden. Bei einer Tombola gibt es tolle Preise zu ge-
winnen und auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. Es gibt 
u. a. Bratwurst, gebackene Waffeln, Kaffee, Glühwein und ande-
re Getränke. Aufwärmen kann man sich an einem Lagerfeuer auf 
dem Schulhof. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen und wir 
wünschen allen einen angenehmen Abend!

Die Grundschule „Lütte Nordlichter“ Dersekow

Kuchenbasar der Klasse 5a Schule  
am Bodden Neuenkirchen
Am 15.9.2011 veranstaltete die Klasse 5a einen Kuchenbasar.
Verkauft wurden Muffins, Kuchen und Brownies. Unsere fleißigen 
Verkäufer in der Grundschule waren Jenny, Johanna,
Nico, Tom, Vanessa und Lara. Bjarne, Tim, Pauline und Torben 
waren in der großen Schule.
Am meisten wurden Blaubeer-Muffins verkauft.
Unsere Klasse war super stolz, als wir das Ergebnis gehört haben, 
denn es sind ca. 80 € zusammen gekommen.
Vielen Dank an die fleißigen Eltern, die so toll Kuchen gebacken 
haben!
Annika & Tom Lennard 5a 
Schreibende Schüler

Willkommen an der vollen Ganztagsschule  
in Neuenkirchen
Der reguläre Unterricht beginnt um 7:30 und endet 13:15 Uhr.  
15 Minuten später beginnt der Nachmittagsunterricht. Man kann 
hier die verschiedensten Angebote nutzen, z.B. Sport-Spiele, Kre-
ative Spielideen, Kunst und Musical. Man kann auch einfach auf 
dem Kletterturm, der sich auf dem hinteren Schulhof befindet, klet-
tern oder relaxen. Bei den Schulsozialarbeiterinnen Frau Neumann 
und Frau Pantermehl kann man verschiedene Dinge tun, wie z.B. 
Malen und mit Perlen etwas stecken. Diese werden dann gebügelt 
und man kann sie als Andenken behalten. Am Donnerstag gibt Frau 
Burghardt eine LRS- Stunde für Schüler mit anerkannter Lese- Recht-
schreibschwäche. Au-
ßerdem haben wir seit 
drei Jahren einen Mini-
Bolzplatz, der rund um 
die Uhr genutzt werden 
kann. Es stehen zwei 
große Pausenhöfe zur 
Verfügung, der vordere 
für die Klassen 5-10, 
der andere für die 
Grundschule. Am Don-
nerstag ist das GTS-
Angebot „Schreibende 
Schüler“, bei dem ich 
auch kräftig mitwirke!

F. Witt Klasse 7
Schreibende Schüler

Lesenacht im Hort Neuenkirchen

Am 23. September war 
es endlich so weit. Fast 
die gesamte 3. Klasse 
der „Grundschule am 
Bodden“  fand sich im 
Hort in Neuenkirchen 
zu einer gemeinsamen 
Lesenacht ein.
Nachdem die Schlafla-
ger hergerichtet waren, 
erwartete die Kinder 
ein leckeres Abendes-
sen, welches von den 
Eltern liebevoll vorbe-
reitet wurde.
Neben einem Mär-
chenquiz und Versteck-
spiele im Dunkeln wur-
de natürlich gelesen. 
Viele unterschiedliche 
Lieblingsbücher hatten die Kinder mitgebracht. So lernten wir den 
„verliebten Franz“, „Gregs Tagebuch“ und sogar die „Grundlagen 
des Angelns“ kennen. Nach einer „durchlesenen“ Nacht folgte am 
nächsten Morgen ein reichhaltiges Frühstück mit frischen Brötchen 
und selbst gekochter Marmelade. Damit fand unsere Lesenacht für 
alle einen schönen Abschluss.
In diesem Zusammenhang möchten wir allen Beteiligten für die 
vielfältige Unterstützung danken, denn erst dadurch wurde die Le-
senacht ein tolles Erlebnis für die Kinder.

Frau Reichardt/Hort Neuenkirchen



Nr. 11/2011	 – 9 –	 Landhagen

Neues aus der Entdeckungskiste

Seit nun mehr als 20 Jahren gibt es den Verein Institut Lernen und 
Leben e. V. 
Und genau aus diesem Anlass startete die Kita „Entdeckungskiste“ 
einen Tag der offenen Tür. 
Dieser war am 07.10.2011 und alle Eltern und Großeltern, sowie 
Verwandte und natürlich die Kinder waren dazu herzlich eingela-
den. 
Die Erzieher hatten sich viel Mühe gegeben und für alle etwas  
interessantes zu bieten. 
Da gab es einen Raum, in dem mit Fingern gemalt werden konn-
te, einen in dem tolle Sachen gebastelt wurden, dann einen 
Raum, in dem die Kinder für sich selbst kleine Musikinstrumente 
herstellen konnten, z. B. aus leeren Filmdosen. 
In zwei Räumen der Kita konnte man mit Obst Mandalas legen 
oder einen Obstspieß selbst fertig stellen, um es anschließend zu 
verspeisen. 
Und zu guter Letzt konnte man im Atelier aus Modelliermasse ei-
gene Kreationen formen. 
Für das leibliche Wohl war auch gesorgt. Es gab frischen Kaffee 
und gegrillte Bratwurst, wenn man Appetit hatte. 
Alles in allem ein gelungener Tag der offenen Tür, der viel Zu-
spruch und Begeisterung gefunden hat. 
Ganz bestimmt wird so etwas noch einmal in Zukunft stattfinden.

Es grüßt herzlich

Ines Bari 

Hurra, unsere Krippe wird 1 Jahr!

Am 04. Oktober 2011 wurde unser ILL- Krippenhaus „Lütte Walds-
tröper“ ein Jahr. 
Die Kinder, sowie die Erzieher haben sich gemütlich eingerichtet 
und auch eingelebt und fühlen sich in den Räumlichkeiten pudel 
wohl. 
Anlässlich des Geburtstages haben die Krippenkinder für die Eltern 
ein kleines Programm eingeübt und ihnen vorgeführt, z.B. ein Ge-
dicht von der Sonnenblume. 
Im Anschluss haben alle Kinder, Eltern und Erzieher gemütlich bei 
Kaffee, Kuchen und Würstchen zusammengesessen. 
Vielen Dank an alle Eltern, die uns im letzten Jahr unterstützt  
haben. 
Ein Dankeschön auch an die Gemeinde Weitenhagen, die uns die 
Bierzeltgarnitur für unsere Feier zur Verfügung gestellt haben.

K. Szabó/ J. Krtschil

Adventsmarkt

Wir möchten Sie herzlich zu unserem jährlich stattfindenden Ad-
ventsmarkt am 25.11.2011 einladen. 
Wir beginnen um 17:00 Uhr mit einem Laternenumzug. Auf dem 
Gelände unserer Kindertagesstätte gibt es dann viele Stände, z.B. 
einen Keramik-Stand, einen Waffel-Stand, einen Stand mit Grill-
würsten, des Weiteren gibt es einen Glühwein-Stand und einen 
Stand mit unserem leckeren selbst gemachten Holunderbeersaft- 
und Gelee. 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie vorbei schauen!
Die Erzieher/innen der Kita Waldströper Weitenhagen
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Blätterfall, Blätterfall, bunte Blätter überall

Unter diesem Motto stand die Babyspielgruppe von der ILL Krip-
pe „Lütte Waldströper“ im Oktober. Der Herbst hielt Einzug in den 
Gruppenraum! Mit skeptischen Blicken beäugten die Kinder einen 
großen Karton, in dem sich Blätter befanden und holten sie zaghaft 
heraus. Als dann noch Kastanien und Walnüsse dazu kamen, wa-
ren alle Kinder in den Bann gezogen und probierten sich aus. Die 
Kinder konnten mit all ihren Sinnen den Herbst erfahren - sehen, 
fühlen, hören, riechen und manche sogar schmecken. Es hat allen 
Kindern viel Spaß bereitet. Auch Sie sind herzlich eingeladen, zu 
unserer Babyspielgruppe zu kommen, diese findet jeden ersten und 
dritten Mittwoch im Monat statt, mit Ausnahme in den Ferien.

J. Krtschil

Tag der offenen Tür  
am Schlossgymnasium Gützkow

Am 26.11.2011 ist es wieder soweit, das Schlossgymnasium Gütz-
kow lädt zum 16. Tag der offenen Tür ein. Und das traditionsge-
mäß zum 1. Advent.
Eingeladen sind alle Schüler, Eltern, Freunde und Symphatisanten 
unserer Bildungseinrichtung.
Wir wollen unsere Arbeit präsentieren, mit Ihnen ins Gespräch 
kommen, uns austauschen und auch einige Stunden mit unseren 
ehemaligen Schülern und Lehrern verbringen.
Im August dieses Jahres wurde unser Gymnasium 20 Jahre alt. 
Deshalb lautet unser diesjähriges Motto auch: 20 Jahre Schloss-
gymnasium Gützkow.
Erreicht wurde in den 20 Jahren viel, auf das wir verweisen wol-
len: Wir wurden eine von 20 „Selbstständigen Schulen“ unseres 
Landes, was sich in unserem Schulprogramm, unserer Schulver-
fassung und letztendlich in unserer täglichen Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit widerspiegelt.
Aber auch in Fragen der nachhaltigen Bildung engagieren wir uns 
und konnten so am 05.10.2011 zum 10. Mal die Auszeichnung 
als „Internationale Umweltschule in Europa - Agenda 21“ in Emp-
fang nehmen. Waren es anfangs nur ein oder zwei Sterne, konnten 
wir dieses Jahr bereits zum 4. Mal die höchste Auszeichnung mit 
drei Sternen entgegen nehmen.
Wir wollen Ihnen zeigen, dass Schule von Stetigkeit mit imma-
nenter Innovation lebt.
So wurde unser Bereich des bilingualen Sachfachunterrichts in eng-
lischer Sprache weiter entwickelt, und zwar dahingehend, dass 
künftige Absolventen in Form eines internationalen Sprachenzertifi-
kates „Certilingua“ einen zusätzlichen Abschluss erwerben können.
Der Titel „Multimediaschule“ ist Ausdruck für die zunehmende Me-
dienkompetenz von Schülern und Lehrern.

Erreichen wollen wir auch die Eltern, deren Kinder zur Zeit in der 
Jahrgangsstufe 6 der Regionalen Schule lernen.
Wir möchten Sie über die Zugangsbedingungen zum gymnasialen 
Bildungsgang informieren, aber auch auf mögliche Risiken einer 
späteren Einschulung als Klasse 7 hinweisen.
Deshalb laden wir auch alle Eltern, die zur Zeit Kinder im 6. Schul-
jahr haben, ganz herzlich zu einem Beratungsgespräch um 09.30 
Uhr in die Aula ein.
Überzeugen Sie sich bitte vor Ort am 26.11.2011 ab 09:30 Uhr 
von unserer Arbeit und unseren Angeboten.
Dazu können Sie in der Zeit von 08:15 - 09:15 Uhr in allen Klas-
senstufen hospitieren.
Wir möchten Sie, liebe Eltern, in den Unterricht Ihrer Kinder einla-
den.
Machen Sie sich selbst ein Bild von den Anforderungen der Schule 
und dem Lernen in den verschiedenen Fächern und Jahrgangsstufen.
Ab 09:30 Uhr präsentieren wir uns mit verschiedenen Aktivitäten 
und hoffen auf Ihr Interesse.
Wie in jedem Jahr können Sie sich bei uns auch ein Adventsge-
steck gemeinsam mit Ihren Kindern anfertigen.
Wir freuen uns auf Sie.
Es wäre schön, wenn Sie sich für die Hospitation und für das Be-
ratungsgespräch vorher anmelden, entweder telefonisch unter 
038353 257 oder per E-Mail an schlossgym.verwaltung@gmx.de

E. Kleinsorg
Schulleiterin

Die Job-Factory 2011
Die Klassen 9a/b und 10 der Schule am Bodden besuchten am 21. 
September 2011 die Job-Factory in Rostock. Auf dieser Messe wur-
den Berufe vorgestellt und von den Firmenvertretern wurden Tipps 
für eine Bewerbung und Informationen über den Beruf gegeben.
Um 8 Uhr fuhr der Bus, welcher bis auf den letzten Platz besetzt 
war, Richtung Rostock los. Die Schüler und Schülerinnen hörten 
während der Fahrt Musik oder unterhielten sich untereinander.
Als sie am Ziel ankamen, führte sie ihr Weg direkt zu den ersten 
Ständen. Es waren Firmen wie die Deutsche Post, „sto“, Design-
schule Schwerin, AOK, das Deutsche Rote Kreuz u.v.m. vertreten. 
Es war also für jeden Besucher etwas dabei gewesen.

Musik und einzelne Auftritte, z.B. von 
einem Hip-Hopper, der Tanzschritte 
zeigte, sorgten für Unterhaltung.
In dem Gedränge brauchte man oft ei-
nige Zeit, um den Stand seines Traum-
berufes zu finden. Hilfe bot dabei eine 
Broschüre, in der ein Lageplan abge-
bildet war.

Wie andere Firmen auch, verteilte die Designschule Schwerin Bro-
schüren, in denen alles über die Ausbildung nachzulesen war. 
Schüler und Schülerinnen, die gern Grafikdesigner, Modedesigner 
oder Gamedesigner werden möchten, fanden in diesen Broschüren 
Antworten auf die letzten offenen Fragen.

Links: Modedesign; Mitte: Grafikdesign; Rechts: Gamedesign

Text: Jessica (9a) 
Schreibende Schüler
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Erntefest 2011
Am Samstag den 01. Oktober 2011 fand unser Erntefest im Ge-
meindehaus Hinrichshagen statt. Das Wetter an diesem Tag war 
noch fast sommerlich. So nutzten viele Hinrichshägener den lauen 
Abend, um noch ein letztes mal zu grillen oder am Feuer zu sit-
zen, was ja in diesem Sommer meist zu kurz kam. Das führte da-
zu, dass die Besucherzahl an diesem Abend geringer als erwartet 
ausfiel. Das tat der guten Stimmung an diesem ersten  Oktobertag 
aber keinen Abbruch.
Nach dem zahlen des Eintritts, mussten die Besucher dann ihr Ge-
schick beim Kohlkopf bzw. Apfelkegeln unter Beweis stellen.
Wer „abräumte“ bekam einen Obstlikör. Den „Fahrkarten-Wer-
fern“ winkte ein Obstpreis in Form von Apfel oder Pflaume.
Die geringere Besucherzahl steigerte die Gewinnchancen jedes 
Einzelnen bei der alljährlichen Herbst-Tombola um einiges. Verlo-
st wurden zahlreiche nützliche Preise für den täglichen Gebrauch 
in Haushalt und Garten. Darunter waren unter anderem Garten-
schere, Astsäge, Küchen-Mörser, Obstkorb und viele kleine Nippes 
passend zur Herbst und Erntezeit. Als Hauptpreis wechselte ein 
Kaninchen den Besitzer. Dieses kommt aber nicht in die Pfanne, 
sondern darf sein Leben als Rammler in der Zucht eines Hinrichs-
hägener Kaninchenzüchters fristen. Glück muss man haben! Das 
gilt für Züchter und Rammler! Bei dem Herbstspiel vor der Tom-
bola mussten zwei weibliche Gäste ihre Fertigkeiten beim Mais-
Pulen beweisen. Die Schwierigkeit dabei bestand darin, dass das  
„nackig“ machen der Maiskolben mit Arbeitshandschuhen vollzo-
gen wurde. Die Siegerin gewann zwei warme, frisch gebackene 
Riesenbreezen und einen Topf Schmalz dazu. Guten Appetit!
Nach einem schönen Tanzabend verließen die letzten Gäste am 
frühen Morgen das Gemeindehaus in eine lauschige Oktober-
nacht. Um den nächsten Tanztermin nicht zu vergessen, hier noch 
einmal der Hinweis auf die Faschingseröffnung am Freitag den 
11.11.2011.
Ohne Kostüm, aber mit Partylaune ! Wir freuen uns auf Euch !

Eure Hinrichshägener Dörphäuhner

Adventsmarkt in Dersekow
Die Gemeinde Dersekow lädt in diesem Jahr wieder zu einem Ad-
ventsmarkt ein. Am Samstag, d. 26.11.2011, wollen wir gemein-
sam die vorweihnachtliche Zeit auf dem Kirchplatz einläuten.
Um 14:00 Uhr beginnen wir mit einer Andacht, bevor um 15:00 
Uhr der Weihnachtsmann einige Überraschungen an unsere klei-
nen Besucher verteilt. Mit einer Bastelecke und einem Orgelkonzert, 
das um 15:30 Uhr beginnt, hoffen wir unseren Kindern eine Freu-
de zu machen. Beenden wollen wir unseren Markt gegen 18:00 
Uhr mit dem Bläserkonzert in der Kirche. Für das leibliche Wohl 
wird selbstverständlich gesorgt sein. Außerdem möchten wir wie-
der eine Ausstellung von Weihnachtskrippen präsentieren, für die 
wir aber noch einige Objekte benötigen. Sollten Sie uns hierbei un-
terstützen können oder haben Sie Lust, sich mit dem Verkauf von 
Selbstgebasteltem an unserem Markt zu beteiligen, dann wenden 
Sie sich an Herrn H. J. Schulz (Tel.: 03834 5652). Gern nehmen 
wir auch weitere Ideen entgegen.

Gemeinden Dargelin und Behrenhoff:  
kulturelle Höhepunkte und Gemeinsamkeiten
In diesem Jahr haben sich die Gemeinden Dargelin und Behren-
hoff zusammengeschlossen - zumindest was die Kultur betrifft. Die 
Kulturkommissionen der Gemeinden sowie die Rentnergruppen 
trafen sich zum ersten Mal im Februar zu einem Vorfrühlingsfest 
in Stresow. Dabei war das „Duo Block“ , das für gute Unterhal-
tung mit einer Feuershow, einem Bauchtanz, Parodien auf Frank 
Schöbel sowie für gute Tanzmusik sorgten. Für das leibliche Wohl 
hatten die Jäger Dietmar Jankowski und Waldemar Postrach eine 
schmackhafte Suppe aus Wildfleisch zubereitet. Es war ein sehr ge-
lungener, kultureller Auftakt im Jahr 2011 für unsere Gemeinden. 
Also beschlossen wir, weitere Vorhaben durchzuführen.
Im Mai fuhren wir in den Spreewald. Bereits früh um 5:30 Uhr war 
der Bus unterwegs und sammelte alle Teilnehmer ein, sowohl aus 
unseren Gemeinden als auch aus Bandelin und Gützkow. Unser 
Busfahrer Klaus Weihrauch von den Demminer Verkehrsbetrieben 
aus Jarmen brachte uns sicher nach Lübbenau. Dort angekom-
men wurden erst einmal Hüte gekauft für die bevorstehende Kahn-
fahrt. Zur Begrüßung gab es eine Schmalzstulle und Spreewälder 
Gewürzgurken. Dann begann bei strahlendem Sonnenschein die 
Kahnfahrt, die für uns noch sehr abenteuerlich werden sollte. Nach 
etwa 1,5 Stunden Kahnfahrt war Mittagessen in Lehde, dabei 
schauten wir schon besorgt gen Himmel. Denn der begann sich zu 
verfinstern! Die Rückfahrt war dann das totale Chaos. Es begann 
zu regnen, nein, es begann zu schütten was das Zeug hält und es 
krachte ununterbrochen. Wir hatten ein total schlimmes Gewitter 
erwischt. Die Fährmänner hatten uns mit Schirmen und einer Plane 
zwar etwas geschützt, hat aber nicht soviel geholfen. Einige waren 
pitschnass, trotzdem hatten alle ihren Spaß. Nach einer Tasse Kaf-
fee und einem Stück Kuchen sagten wir dem Spreewald ade und 
fuhren zurück nach hause.
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Der kulturelle Höhepunkt in diesem Jahr war dann für uns das 
Sommerfest Ende Juli, was aber buchstäblich „ins Wasser“ fiel. 
Auf Grund des anhaltenden Regens mussten wir die Veranstaltung 
nach drinnen verlegen, in das Kulturzentrum der Gemeinde Beh-
renhoff, nach Stresow. Für diesen Tag hatten sich Mädchen und 
Frauen aus den Gemeinden zusammengefunden um eine Moden-
schau zu organisieren. Kleidung und Accessoires brachte jeder mit, 
oder von Verwandten und Bekannten, z. B. Frau Waltraud Meier 
aus Behrenhoff hatte großen Anteil an der Kleidungsvielfalt. Um ei-
ne gute und schöne Modenschau über die Bühne zu bringen, tra-
fen wir uns 2 Wochen vorher. Beim Aussuchen: „Das passt zu mir, 
das führe ich vor“ und Zusammenstellen hatten wir schon unseren 
Spaß.
Am 30 7. 2011 startete das Sommerfest mit der Eröffnungsrede 
des Behrenhöfer Bürgermeisters Klaus Ulrich, der Bilanz zog, Dan-
kesworte sprach und geplante Vorhaben bekannt gab. Dann gab 
es Kaffee und Kuchen, wobei der Kuchen von den Einwohnern 
der Gemeinden selbst gebacken war. Der Kuchenbasar fand sehr 
großen Anklang. Dann tanzte die Kinder- und Jugendtanzgruppe 
„Stella“ aus Behrenhoff, wovon alle begeistert waren. Mit lustigen 
Shanty-Liedern begeisterte ein Akkordeonspieler die Zuschauer bis 
zum Höhepunkt des Nachmittags - unserer Modenschau.
Die Moderation der Mode und Modelle hatte Frau Weihrauch aus 
Dargelin übernommen, für die musikalische Begleitung sorgte Herr 
Lommatzsch aus Behrenhoff.
Der Modenschau hatten wir das Thema gegeben: Die Mode im 
Wandel der Zeiten.
Wir zeigten Kleider und Mäntel aus den 50-iger Jahren, ein Kleid 
aus der Rokoko-Zeit, Bademoden aus den 70-iger Jahren und 
Nachtwäsche aus den 30-iger Jahren. Die Models waren u. a. An-
na, Andrea, Annemarie, Bärbel, Doreen, Gisela, Jenny, Ramona, 
Rita, Sabine, Sandra und Harriet.
Unsere Vorführung hat allen Zuschauem gut gefallen und es wurde 
anschließend mit Musik, Tanz und Gegrilltem noch gefeiert bis in 
den neuen Tag.

Renate Weikrauch

ILL-Jugendclub in der Gemeinde Weitenhagen
Wieder ist ein Jugendclub-Jahr fast vorbei! Viele interessante und 
abwechslungsreiche Veranstaltungen konnten die Kinder und Ju-
gendlichen der Gemeinde Weitenhagen erleben. Zu Beginn des 
Jahres legten die Kids selbst Hand an und gestalteten ihren groß-
en Clubraum komplett um. Eine neue Computerecke wurde einge-
richtet und neue Lampen montiert. Spieleabende, DVD-Abende mit 
Popcorn, ein Bowlingabend und Geburtstagsfeiern wurden gern 
von den Jugendlichen angenommen. Oft haben die Kids gebacken, 
gebrutzelt, gegrillt und sich ihre eigene Zuckerwatte hergestellt. Ein 
besonderes Highlight für die Jugendlichen aus Weitenhagen war 
das von der Jugendfeuerwehr organisierte Zeltlager in Loissin. Be-
sonders wichtig ist uns die abwechslungsreiche Gestaltung der Fe-
rien, in denen wir immer erweiterte Öffnungszeiten anbieten. Ge-
meinsam mit dem Clubrat wird im Vorfeld geplant und organisiert. 
Ein besonderes Dankeschön geht hiermit an Johanna Groth, Lisa 
Becker und Marthe Ohlrich, die auch bereit sind, an Veranstal-
tungen teilzunehmen und sich den Fragen der Gemeindevertretung 
zu stellen!!! Mit einer Weihnachtsfeier wollen wir das Jahr 2011 
fröhlich beenden und hoffen, dass wir im Januar wieder viele neue 
Kids begrüßen können. Wir bedanken uns bei den Mitgliedern des 
Sozialausschusses und der Gemeindevertretung, die dafür sorgen, 
dass der Jugendclub erhalten bleibt und die Jugendlichen immer 
einen Anlaufpunkt haben. Ankündigen möchten wir jetzt schon auf 
diesem Wege ein geplantes Vorhaben für das Frühjahr 2012!I! 
Eingeladen sind dann alle ehemaligen Mitglieder des Jugendclubs. 
Der genaue Termin und die Telefonnummer für die Anmeldungen 
werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Ulrike Lintzen 
Katrin Schade

Helau, Helau, hinein -  
heißt es wieder mal in Dersekow!

Der Dersekower Karnevalverein lädt 
am 12.11.2011
in den Landhof Dersekow
zum fröhlichen Treiben unter dem Motto

„D.I.S.C.O. - in Dersekow“ 

ein!

Einlass: 	 ab 19:00 Uhr
Beginn: 	 20:00 Uhr
Eintritt: 	 7,00 EUR

Also, schaut nach, was noch aus eurer Disco-Zeit 
überlebt hat. 
Wir freuen uns auf euch!

Bis bald, eure Vereinsnarren
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Mitteilungen der Evangelischen Kirchengemeinden 
Dersekow/Levenhagen & Görmin
Mögest du starke Wurzein haben,
die dich halten in den wechselhaften Winden der Zeit.
Möge Freude stets dein Herz erfüllen,
Gottes Liebe sollst du spüren alle Zeit.
	 (Irischer Segenswunsch)

Gottesdienste und Feiern
Sonntag, den 13. November
Gottesdienst	 10:00 Uhr 	 Görmin
Gottesdienst	 14:00 Uhr 	 Hinrichshagen 
		  Gemeindezentrum
		  mit anschl. Kaffeetrinken
Sonntag, den 20. November
Gottesdienst 	 9:30 Uhr 	 Dersekow
	 14:00 Uhr 	 Görmin
Sonntag, den 27. November
Gottesdienst	 9:30 Uhr 	 Levenhagen
Sonntag, den 4. Dezember
Gottesdienst	 9:30 Uhr 	 Dersekow 
	 14:00 Uhr 	 Görmin
Sonntag, den 18. Dezember
Gottesdienst	 9:30 Uhr 	 Dersekow
	 14:00 Uhr 	 Görmin
Heiligabend, den 24. Dezember
Christvesper 
mit Krippenspiel	 14:00 Uhr	 Dersekow
	 15:30 Uhr	 Görmin
Christvesper 
mit Chor	 17:00 Uhr	 Dersekow
Christvesper	 22:00 Uhr	 Alt Jargenow
2. Weihnachtstag, den 26. Dezember
Gottesdienst	 10:00 Uhr 	 Dersekow

Weitere Termine
Martinsfest
Freitag, den 11. November - 17:00 Uhr in der Kirche Dersekow
anschließend Martinsspiel und Laternenumzug zur Schule (Martins-
markt)

Adventsmarkt
Samstag, den 26. November - 14:00 - 18:00 Uhr auf dem Pfarr-
hofgelände mit vielen Überraschungen, einer Krippenausstellung, 
einem Kinderkonzert und zum Abschluss: 18:00 Uhr Bläserkonzert

Adventsfeier für Jung und Alt
Samstag, den 17. Dezember - 14:30 Uhr Gemeinderaum Dersekow

Seniorennachmittag
Dienstag, den 15. November - 14:30 Uhr Gemeinderaum Derse-
kow

Kindernachmittag
Samstag, den 19. November - 14:30 - 16:00 Uhr Gemeinderaum 
Dersekow
Wir laden alle herzlich ein!

Kirchenchor
Unser Kirchenchor trifft sich jeden Montag von 19:30 - 21:00 Uhr 
im Gemeinderaum in Dersekow. Wer Lust hat zum Mitsingen, mel-
de sich bitte bei Herrn Bartolomäus! (03834 502191)

Evangelisches Pfarramt Dersekow
Pfarrer Irmfried Garbe
Ernst Thälmannstr. 12, 17498 Dersekow
Tel.: 03834 5650 Fax: 03834 886273
Internet:http://www.kirchengemeinde-dersekow.de
E-Mail: dersekow@kirchenkreis-greifswald.de

L. Mähl
Vors. des GKR

Mitteilungen der Kirchengemeinde  
Gristow-Neuenkirchen

Gottesdienste in unserer Gemeinde
Sonntag, 6. November, 
10 Uhr 	 Gottesdienst, Pfr. Dr. Gummelt
Sonntag, 13. November, 
10 Uhr	 Gristow, Abendmahlsgottesdienst, Pfr. Dr. Gummelt
17 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pfr. Dr. Gummelt 
Sonntag, 20. November, Ewigkeitssonntag, 
10 Uhr	 Neuenkirchen.
	 Abendmahlsgottesdienst. Pfr. Dr. Gummelt 
Sonntag, 27. November, 1. Advent,
10 Uhr	 Gristow, Gottesdienst, Vikar Dr. Härder
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst mit Kindergottesdienst, 

Pfr. Dr. Gummelt 
Sonntag, 5. Dezember, 2. Advent, 
10 Uhr	 Neuenkirchen, Gottesdienst, Pfr. Dr. Gummelt

Regelmäßig Proben der Musikkreise der Gemeinde

dienstags
ab 19:30 Uhr 	Probe des Kirchenchores, 
	 im Monat November im Pfarrhaus Wieck,
	 im Monat Dezember im Pfarrhaus Neuenkirchen 
dienstags
ab 20:00 Uhr 	Probe des Gospelchores Gristow in der Alten Schule 

in Gristow 
donnerstags
ab 19:30 Uhr 	Probe des Ftötenkreises im Pfarrhaus Neuenkirchen

Gemeindeabend „Paarberatung im Gespräch“
Am Mittwoch, dem 9. November, um 19:30 Uhr wird wieder im 
Neuenkirchener Pfarrhaus ein Gemeindeabend stattfinden. Unser 
Vikar, Herr Härder, befasst sich seit einiger Zeit mit der Ehe- und 
Paarforschung. Frau Gerecke, die Leiterin der Greifswalder Ehe-, 
Familien- und Lebensberatungsstelle, begleitet seit Jahren Einzelne 
und Paare durch die Höhen und Tiefen des Beziehungsalltags. Bei-
de bieten an diesem Abend einen Einblick in ihre Arbeit.

Frauenkreis in Neuenkirchen

Der Frauenkreis Neuenkirchen trifft sich dienstags, den 1., 15. und 
29. November um 14:30 Uhr im Pfarrhaus.

Gemeindekaffee in Gristow

Für Mittwoch, dem 16. November wird um 14:30 Uhr herzlich in 
den Gemeinderaum in der Alten Schule in Gristow zum Gemeinde-
kaffee eingeladen.

Gesprächskreis in Neuenkirchen

Der Gesprächskreis trifft sich am Montag, dem 21. November um 
19:30 Uhr im Pfarrhaus.

Frauenhilfe in Neuenkirchen

Die Frauenhilfe Neuenkirchen kommt am 25. November um 15:00 
Uhr im Pfarrhaus zusammen.

Christenlehre
findet für die Kinder der 1. - 3. Klasse - mittwochs von 16:00 bis 
17:00 Uhr und für die Kinder der 4. - 6. Klasse - mittwochs von 
17:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrhaus Neuenkirchen.

Konfirmanden-Unterricht in Neuenkirchen

Der Konfirmanden-Unterricht findet jeweils freitags ab 17:00 Uhr 
im Pfarrhaus statt.

Martinstag in Neuenkirchen

Auch in diesem Jahr wird wieder ein Laternenumzug am 11. No-
vember, dem Martinstag, stattfinden. Nach dem Martinsspiel um 
17:00 Uhr vor dem alten Pfarrhaus gehts dann wieder zur Festwie-
se mit dem großen Martinsfeuer.
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Adventsbasar des Frauenkreises in Neuenkirchen

Am Samstag vor dem 1. Advent, dem 26. November, ab 14:30 
Uhr lädt der Frauenkreis Neuenkirchen in das dortige Pfarrhaus 
ein. Es gibt Kaffee und Kuchen und einen Adventsbasar.

Adventskranzbinden in Gristow

Am Samstag, dem 26. November sind ab 15:00 Uhr alle Interes-
sierten herzlich in den Gemeinderaum der Alten Schule in Gristow 
eingeladen. Bei Kaffee und Kuchen können wieder Adventskränze 
gebunden werden.

Begehbarer Adventskalender in Wackerow, Neuenkirchen, 
Leist und Gristow

Wieder werden begehbare Adventskalender in unserer Kirchenge-
meinde geplant. Über die einzelnen Termine informieren Sie sich 
bitte über die örtlichen Aushänge in den Schaukästen der Gemein-
de und im Kirchengemeindeblatt.

Adressen:
Pfarrer Dr. V. Gummelt,
Ev. Pfarramt Gristow-Neuenkirchen
Amtszimmer in Neuenkirchen: Alwine-Wuthenow-Ring 12, 17498 
Neuenkirchen
Tel.: 03834 799196
E-Mail: neuenkirchen@kirchenkreis-greifswald.de
Sprechzeiten: 
dienstags 	 17 bis 18 Uhr im Amtszimmer Neuenkirchen
donnerstags 	 17 bis 18 Uhr im Pfarrhaus Gristow
Außerhalb dieser Zeiten sind Gespräche jederzeit nach telefo-
nischer Absprache möglich.

Mitteilungen der  
Evangelischen Kirchengemeinde Weitenhagen

Gottesdienste November - Dezember 2011
06.11., 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
13.11., 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Predigt: Maria Kaißltng
20.11., 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
27.11., 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl Predigt: 

Wolfgang Breithaupt
04.12. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst zum 2. Advent anschließend Kirchen-

kaffee
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
11.12. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst zum 3. Advent mit Abendmahl
	 Predigt: Maria Kaißling
18.12. 
09:30 Uhr 	 Gottesdienst für die ganze Familie zum 4. Advent 

anschließend Kirchenkaffee
	 Predigt: Maria Kaißling
24.12. 
14:30 Uhr 	 Christvesper mit Krippenspiel für die ganze Familie
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
24.12. 
16:00 Uhr 	 Festliche Christvesper mit Chor
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
25.12. 
10:00 Uhr 	 festlicher Abendmahlsgottesdienst in der Weih-

nachtszeit
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

31.12. 
16:00 Uhr 	 Jahresschlussandacht zu Silvester
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt
01.01. 
10:00 Uhr 	 Neujahrsandacht mit Abendmahl
	 Predigt: Wolfgang Breithaupt

Änderungen aus aktuellem Anlass möglich.

Für die Kinder unserer Gemeinde bieten wir einen Kindergottes-
dienst an, der nach dem gemeinsamen Beginn mit dem Hauptgot-
tesdienst in den Räumen der Kinderkirche stattfindet.

Angebote unserer Gemeinde

Gebetszeiten in der Kirche
Herzliche Einladung an Jeden, der in der Mitte des Tages oder am 
Abend innehalten möchte.
Gemeinsam beten wir in der Tradition der Stundengebete.
Jeder Tag hat sein eigenes Thema, auf das sich die vorgegebenen 
Gebete beziehen. Die Gebete werden im Wechsel gelesen.
WO?	 Kirche
WANN?	 Dienstag - Freitag 12:00 Uhr

Hauskreise
Er ist eine gute Möglichkeit den Glauben zu stärken und Bezie-
hungen innerhalb der Woche zu pflegen.
WO?	 Haus der Hoffnung in Greifswald: Burgstraße 30
WANN?	 montags um 19:30 Uhr mit Ehepaar Böhm - Tel.: 

510548
WO?	 Haus der Stille in Weitenhagen: Hauptstraße 94 im 

Pfarrhaus
Wann?	 donnerstags um 19:30 Uhr mit Ehepaar Breithaupt - 

Tel.: 80330

Bekanntmachungen der Kirchgemeinde Weitenhagen

Helfen Sie uns bei der Wintervorbereitung auf dem Friedhofsge-
lände?
Wir planen am 05.11. von 09:00 - 12:00 Uhr einen Friedhofsein-
satz. Treffpunkt ist um 09:00 Uhr am Glockenstuhl. Bitte bringen 
Sie - so weit es möglich ist - Gartengerätschaften mit. Für Kaffee 
und Pfannkuchen wird gesorgt.
Jeden Mittwoch treffen wir uns wieder jeweils um 19:00 Uhr im 
Pfarrhaus zur Chorprobe für das weihnachtliche Singen. Beginn ist 
am 16.11.

Einladung zum Ewigkeitssonntag am 20.11. um 9:30 Uhr
Wie in jedem Jahr wollen wir der Verstorbenen dieses Kirchen-
jahres und ihrer Angehörigen gedenken. Darüberhinaus sind alle 
herzlich eingeladen, die um einen lieben Menschen trauern.

Lebendiger Adventskalender
Sehr geehrte, liebe Einwohner von Weitenhagen, Potthagen und 
Helmshagen,
wir laden Sie wieder herzlich ein zum lebendigen Adventskalender.  
Wir wollen uns jeden Abend um 17:30 Uhr für 20 Minuten treffen, 
um miteinander Advent zu feiern. Jeden Abend sind wir bei einer 
anderen Familie vor der Tür zu Gast.
Der lebendige Adventskalender beginnt am 1.12. im Pfarrhaus und 
endet am 18.12. im Pfarrhaus.
Wir freuen uns alle sehr, wenn Sie an einzelnen Stationen vom 
01.12. - 18.12. dabei sind.
Unsere Stationen:
2. Dez. 	 Familie Uecker, Heide 17
3. Dez. 	 Familie Venticinque, Ahornweg 1
5. Dez. 	 Familie Hauswald, Tannenweg 5
6. Dez. 	 Familie Reffelmann, Heide 11
7. Dez. 	 Familie Sametzki, Am Felde 10
8. Dez. 	 Familie Jankowski, Am Haus der Stille 3
9. Dez. 	 Familie Meißner, Hauptstraße 37
10. Dez. 	 Ehepaar Breithaupt, Hauptstraße 94
12. Dez. 	 Familie Brakel, Am Schäperhoff 1
13. Dez. 	 Familie Hörhager, Tannenweg 3
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14. Dez.  Familie Juhnke, Behrenhöffer Weg 5
15. Dez.  Familie Reißmann, Joelkenbergring 24
16. Dez.  Familie Pamlenyi, Behrenhöffer Weg 11 a
17. Dez.  Familie Schölzel, Kirchsteig 4

Diesmal wird der lebendige Adventskalender einen besonderen 
Schwerpunkt haben.
Am 18.12., den 4. Advent laden wir um 17 Uhr in die geheizte 
Kirche zu einem Adventsgottesdienst für die ganze Familie mit Ad-
ventsliedern, Adventsgeschichten, und adventlicher Musik ein.
Damit wird dieses Jahr der lebendige Adventskalender abgeschlos-
sen. 

Gemeindeadventsfeier 04.12.
Adventliches Beisammensein im Gemeinderaum des Pfarrhauses 
mit Kaffeetrinken, Liedern, Musik, Texten und Weihnachtschmuck 
selbst gestalten.
Für Kinderbetreuung wird gesorgt. Im Blick auf die Kinderbetreu-
ung bitten wir um Nachricht bis zum 01.12. Beginn: 14:30 Uhr 
Thema: Vom Hirten, der nicht nach Bethlehem gehen wollte.

Angebote Haus der Stille

Wüstentag am 14.11.
Viele Menschen haben Sehnsucht nach Stille und nach einem neu-
en Blick für das Wesentliche im Leben. Nicht alle können oder 
wollen dazu in ein Kloster fahren. Die Wüstentage sind Tage zum 
Innehalten inmitten der vielfältigen Anforderungen unseres Alltags. 
Wir wollen uns dabei mit Bibeltexten befassen, die davon spre-
chen, dass Wüstenerfahrungen zu Gotteserfahrungen werden kön-
nen. 
Das gepfl egte Gelände und der nahe gelegene Wald helfen, Stille 
und Erholung zu fi nden. 
Jedem Teilnehmer steht ein Einzelzimmer zur Verfügung.
Wir beginnen um 9:30 Uhr mit einer Einführung und Abschluss 
ist nach der Austauschrunde sowie einer Abendmahlsfeier gegen 
18:00 Uhr

26.11.
Kreativtag zum 1. Advent
Töpfern von 09:00 - 16:00 Uhr mit Brigitte Blum, Helmshagen
Verpfl egung: 9 €
Material: 5 €

Adventskranzbinden
von 16:00 bis 18:00 Uhr mit Elke Breithaupt, Weitenhagen
Wir erbitten einen Unkostenbeitrag von 5 €.
Um 18:00 Uhr begrüßen wir den ersten Advent in der ge-
schmückten Kirche.
Anmeldeschluss: 21.11.

Fasten - von innen heraus leben 27.11. - 04.12.
In der Abgeschiedenheit vom Alltag und der besonderen Situation 
des Verzichts auf feste Nahrung entsteht Raum, uns selbst und Gott 
neu begegnen zu können.
Neben der körperlichen Erfahrung des Fastens wollen wir durch 
die Stille, das Gebet und biblische Impulse wacher werden für 
Gottes Reden, um uns im Alltag mehr und mehr von ihm führen 
und leiten zu lassen. Diese Fastenzeit ist geeignet für Erwachsene, 
die über eine Grundgesundheit verfügen. Sie beinhaltet:
- kompetente Fastenführung und typgerechte Ernährungsempfeh-

lungen
- das tägliche Fastengespräch in der Gruppe
- angeleitete Meditation
- gemeinsame Mahlzeiten im Schweigen
- gezielte Bewegung
- persönlicher Freiraum und Zeiten des Schweigens
Das Seminar fi ndet unter Leitung von Gudrun Trowbridge aus Bre-
men, einer ärztlich geprüften Fastenleiterin (dfa) mit langjähriger 
Erfahrung als Krankengymnastin und in der Bewegungstherapie 
sowie Lpfr. Wolfgang Breithaupt statt.
Übernachtung: 150 €/Fastenverpfl egung: 60 €/Kursgebühr: 60 €
schriftliche Anmeldungen bis 21.11.

Sprechzeiten
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder persönliche Anliegen haben, 
können sie einen der verantwortlichen Mitarbeiter gerne anspre-
chen. Sie erreichen uns mittwochs von 09:30 - 12:00 Uhr im Büro 
des Hauses der Stille unter Telefon: 80330.
Mitarbeiter unserer Kirchgemeinde:

W. Breithaupt (Pastor) und E. Breithaupt (Kantorin)

Einladung
Zu der diesjährigen

Weihnachtsfeier 2011
sind alle Seniorinnen und Senioren 

herzlich eingeladen.

Wann?  Am Donnerstag, dem 08. Dezember 2011
Wo?  Im Hotel Gravelotte am Kummerower See

Die Abfahrtszeiten von den Bushaltestellen sind um 14.30 Uhr.
Die Teilnahme ist bis zum 01. Dezember 2011 an Frau Haker, 
Telefon-Nr. 507078 zu melden.
Der Unkostenbeitrag beträgt pro Teilnehmer 
24,00 Euro einschließlich Busfahrt 
und Abendessen.
Ein Hausdiskotheker unterhält uns 
und lädt zum Tanzen ein.

Der Seniorenrat 
Weitenhagen
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Großes Haus
an der Müritz
zu vermieten!

Tel.: 0173/787 29 10

www.familienanzeigen.wittich.de

Ihre Vorteile
bei der Online-Buchung:
✔ verlängerte Annahmeschlüsse
✔ wenn Sie Ihre Anzeige online buchen,

nutzen Sie Ihre
15 % Preisvorteil!

✔ Schalten Sie jetzt Ihre Familienanzeige

Ihre Privatanzeige mit AZweb

AZwebAZwebbAZZZZZAZA bebb

11.11.2011
sagen Sie ja zu einer Hochzeitsanzeige

bei LINUS WITTICH

ch g
hmeschlüsse

hung:

15 %
Preisvorteil bei

AZwebAZweb
gültig bis 30. November 2011!

Bequem

Familienanzeigen
online …

gestalten und schalten

Farbanzeigen 
fallen auf!

Lassen Sie sich von uns 
beraten: 039931/579-0

A   bis   Z Fachmann Hier fi nden Sie den 
richtigen Ansprechpartner!

Die Weltneuheit!
Das Mini-Privatkraftwerk

nach Maß!

Wir sehen uns

vom 3. - 5. November

auf der BAUMESSE
im Elisenpark HGW!
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Ein unbeschwertes langes Leben – eine schwere Krankheit: Was die 
Zukunft bringt kann keiner voraussagen. Aber vorsorgen kann jeder. 
Um trotz aller Veränderungen immer richtig abgesichert zu sein, ist eine 
konstante Überprüfung des Versicherungsschutzes notwendig. Doch 
eine aktuelle Studie der SV SparkassenVersicherung (SV) zeigt: Nur 
jeder Dritte macht jährlich einen Versicherungscheck. Dabei kann sich 
Ausmisten richtig lohnen. „Welche Versicherungen brauche ich wirk-
lich?“ – auf diese Frage gibt es keine pauschale Antwort. Was wirklich 
wichtig ist, hängt von der eigenen Lebenssituation und den individuel-
len Bedürfnissen ab. Und diese ändern sich im Laufe der Zeit. Über-
prüfen heißt nicht immer, mehr Versicherungen abzuschließen oder 
Verträge zu kündigen. In 77 Prozent der Fälle haben die Kunden ihre 
Verträge angepasst. In der exklusiven Studie der SV gaben 56 Prozent 
der Befragten an, durch die Anpassung weniger Beiträge zu zahlen. 

59 Prozent haben nun mehr Leistun-
gen mitversichert. In 72 Prozent fand der 
Versicherungscheck sogar ohne konkre-
ten Anlass statt. Am häufi gsten wurden 
hier die Hausrat-, die Kfz- und die Haft-
pfl ichtversicherung angepasst. Das Fazit: 
Ausmisten und Anpassen lohnt sich.

■ Alles zum Thema � Kranken-

   versicherung

� Gebäude-

   versicherung

� Lebens-

   versicherungVersicherungen & Steuern 

Richtig versichert? 
     Prüfen lohnt sich

Naturstein GmbH
Kolodzeiski

Ihr Steinmetz
Grabmale • Einfassungen • Nachschriften

Fensterbänke • Treppen • Küchenarbeitsplatten

18435 Stralsund • H.-Heine-Ring 79
Tel. (0 38 31) 39 07 88

info@naturstein-kolodzeiski.de

direkt an der B 194 (nähe Globus)
18442 Groß-Lüdershagen/Stralsund
Gewerbegebiet,
Agnes-Bluhm-Straße 10
Tel. (0 38 31) 47 09-0 Fax -11

www. naturstein-kolodzeiski.de

M
ar

m
o

r
•

G
ra

ni
t

Ihr Helfer inIhr Helfer inschweren Stunden

� private Haftpfl ich
� Kfz-Versicherung

� private Rente� Rechtsschutz� Hausrat

Wir sind Dienstleistungspartner insbesondere von mittel-
ständischen Unternehmen aller Größen, Branchen und
Rechtsformen wie z.B. Handelsunternehmen, Freiberufler,
Tourismus, Handwerker, Pflegeeinrichtungen/Heilberufe,
Produktionsunternehmen

Mehr als die klassische Steuerberatung
• Beratung zur Unternehmensgründung und -umwandlung

• Vorbereitung und Betreuung von Investitionsvorhaben

• Betriebswirtschaftliche Analyse

• Finanzbuchhaltung für Betriebe, speziell auch für Hotels,

Gaststätten und Pflegeeinrichtungen

• Lohnabrechnung, Bilanzen

• Erbschaftssteuerberatung

• Einkommenssteuererklärung für Senioren undArbeitnehmer

Niederlassung Anklam, Steinstraße 11 • 17389 Anklam
Telefon: 0 39 71 / 201 60

Niederlassung Usedom, Am Markt 13 • 17406 Usedom
Telefon: 03 83 72 / 702 37

Niederlassung Wolgast, Schusterstraße 2 • 17438 Wolgast
Telefon: 0 38 36 / 271 90

Freund & Partner GmbH
in Ostvorpommern
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BUCH-TIPP
Unglaublich real -

Schicksale in der DDR
Bestellung unter:
Online unter: www.wittich.de
Post: Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Stichwort:
Reise durch (k)ein Land

Telefonisch unter: 039931/579-0
Außerdem erhältlich:
Buchhandlung Wilke, Strelitzer Str. 8, 17235 Neustrelitz, Tel. 03981/205063
Buchhandlung Wilke, Lange Str. 7, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/666576
Buchhandlung Wendt, Hohe Str. 26, 17207 Röbel/Müritz, Tel. 039931/52329
Team Autohof, Waren Ost, An der B 192, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/67380
Team Autohof, Waren West, Warendorfer Str. 13a, 17192 Waren (Müritz), Tel. 03991/732590
Buchhandlung „Am Markt“, Gründig/Wunder, Lange Str. 34, 18246 Bützow, Tel. 038461/2608
Universitätsbuchhandlung, Lange Straße 77, 17489 Greifswald, Tel. 03834/897891
Buchhandlung Steinke, Demmin, C-Zetkin-Str. 34, Tel. 03998/222330
Kaufhaus Kronke, Stavenhagen, Am Markt 17, Tel. 039954/21058
Buchhandlung Steffen GmbH, Clara-Zethin-Str.29 ,17109 Demmin, Tel. 03998/285756
müritz.buch, Lange Str. 13, 17192 Waren, Tel. 03991/669355

14,80 EuroISBN-978-3-00-028678-0 inkl. gesetzl. MwSt,
zzgl. Versandkosten

Jetzt können sich
LINUS WITTICH

Privat- und Ge-
schäftskunden, die

ihre Anzeigen online
aufgeben wollen, freuen. Das

Online-Anzeigenportal AZweb von
LINUS WITTICH wurde grundlegend überarbeitet. Bestehende
Funktionen wurden optimiert und benutzerfreundlicher
gestaltet, das gesamte Buchungssystem wurde einem
„Facelifting“ unterworfen. Im Vordergrund standen hierbei
die Nutzerfreundlichkeit und intuitive, leichte Bedienbarkeit
sowie eine klare grafische Benutzerführung, die ohne große
Erklärungstexte auskommt. Hiermit will die Verlag+Druck
Gruppe LINUS WITTICH insbesondere dem zunehmenden

Trend, Anzeigen online aufzugeben, Rechnung tragen. Bereits
in der Vergangenheit nutzte eine stark steigende Zahl von
LINUS WITTICH Kunden das Portal, um ihre Familien- oder
Geschäftsanzeigen für das Amts- oder Mitteilungsblatt online
zu gestalten und aufzugeben.
Ob im schnellen EASY-Modus oder im vielseitigen Komfortmodus
- jetzt ist das online Gestalten und Aufgeben von Anzeigen noch
einfacher und kundenfreundlicher geworden.

Der Zugang zum neuen AZweb von LINUS WITTICH
befindet sich unter https://azweb.wittich.de Geschäfts-
kunden loggen sich wie gewohnt auf meinWITTICH
(www.mein.wittich.de) mit ihren Zugangsdaten ein oder regis-
trieren sich auf www.wittich.de kostenlos als neuer Geschäfts-
kunde.

IN EIGENER SACHE · IN EIGENER SACHE · IN EIGENER SACHE · IN EIGENER SACHE

Jetz
LINU

Privat
schäftsk

ihre Anzei
aufgeben wollen,

Onli -A ei tal

IIIIIIIIIIIINNNNNNNNNNNN EEEEEEEEIIIIIIIGGGGGGEEENNER SACHE · IN EIGENE

AZweb „reloaded“.
Das Online Anzeigensystem von

LINUS WITTICH ist jetzt noch
kundenfreundlicher und komfortabler

-Anzeige-

WOHNEN & EINRICHTEN

PLANEN & BAUEN

PFLANZEN & GÄRTEN

in den eigenen 4 Wänden!

Hier werden Sie 

fachkompetent beraten
!

HAUS, HOF & GARTEN

Hans Meier
Landmaschinen OHG
Fertigung von Metallelementen
und Zaunanlagen
- Lieferung und Montage -

OT Groß- Ernsthof
Greifswalder Chaussee 40
17509 Rubenow
Tel.: 0 38 36/ 27 30-0
www.Hans-Meier-OHG.de

Rostschutz für mehr als 20 Jahre
Alles verzinkt und Farbe nach Wahl.

Schiebetore, Flügeltore, schmiedeeiserne Zäune,
Rollgitter und Scherengitter auf Bestellung und
individuell nach Ihren Vorstellungen

G r o ß e A u s w a h l
Gitterzäune, Aluminium- und Schmiedezäune

sowie automatische Torantriebe

20 Jahre

Foto: Gützkow,
Fritz-Reuter-Straße

Gützkow überzeugt mit dem Charme einer kleinen, aber doch
sehr interessanten Stadt. Unweit der natürlichen, ja märchenhaft
schönen Peenelandschaft finden Sie gut ausgestattete und preiswerte
Wohnungen unserer Genossenschaft.
Die wohnbegleitenden Dienstleistungen der WGG sind beispielhaft.

Ein aktuelles Angebot der WGG:
Fritz-Reuter-Straße 7, 2 ½ - Raum-Wohnung, ca. 68 m², 4. Etage,
Nutzungsgebühr 353 €, zzgl. Heizung u. Warmwasser

Auch in Greifswald gibt es interessante Wohnungsangebote der WGG.
Rufen Sie uns an: Tel. 03834 – 552 777.
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Simson und MZ Ersatzteillager in Anklam
www.prepernau.de

Zylinder KR51/1 51,69 €

Zylinder S50 43,13 €

Kolben + Zylinder S51/S61 ab 35,35 €

Zylinder S70 42,44 €

Zylinder S53 43,10 €

Tuning Zylinder 4-Kanal S61
(6,8 PS Leistungsgarantie)

71,89 €

Zylinder S71-4Kanal 45 mm Kolben 75,07 €

Zylinder S80 90,26 €

Zylinder ETZ 125 oder 150 ab 107,89 €

Zylinder AWO425S
m. Flachkolben oder Nasenkolben

197,59 €

Tuningzylinder S53 SP-63 4 Kanal, 41 mm 77,58 €

Tuningzylinder SP71-4-Kanal, 45 mm 88,86 €

Zylinderset S80 mit Kopf + Kolben 48,00 mm 100,33 €

Zylinder und Kopf KR51/1 63 cm 97,22 €

Motor S51/S61/S70 3/4-Gang im Tausch 330,00 €

Anzeigenschluss
für Ihre Weihnachtsgrüße ist der

09.12.2011
Ihre Weihnachtsanzeigen und -grüße nehmen 
wir gerne entgegen und beraten Sie kompetent. 
Auch für Ihre Branche haben wir die passende 

Weihnachtsanzeige.
Jörg Teidge, Tel. 0171/9715733

Manuela Wolfi nger, Tel. 039931/57947
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